
Wolfgang Heinke: Liebe Genossinnen und Genossen! Den Uni
versitäten und Hochschulen wurden im Referat des Genossen Ul
bricht und in den Thesen große und bedeutende Aufgaben gestellt, 
die - davon sind wir in unserer Delegation von der Karl-Marx- 
Universität überzeugt - das Herz jedes echten Wissenschaftlers 
höher schlagen lassen. Schon die 3. Hochschulkonferenz unserer Par
tei und das 36. Plenum legten klar dar, daß es vor allem darauf 
ankommt, die sozialistische Ideologie im Kampf gegen alle Schat
tierungen der bürgerlichen Ideologie durchzusetzen, das wissen
schaftliche Niveau in allen Disziplinen zu erhöhen und eine der 
Sache des Sozialismus treu ergebene Intelligenz heranzubilden. Das 
muß vor allen Dingen durch die geduldige Überzeugungsarbeit der 
Partei, durch den wissenschaftlichen Meinungsstreit und besonders 
auch durch das systematische Studium des Marxismus-Leninismus 
und seiner theoretischen Grundlage, des dialektischen Materialis
mus, geschehen. Auf diesem von der Parteiführung klar und richtig 
vorgezeichneten Weg sind wir gut vorangekommen.

Was ist gegenwärtig das Neue, das sich bei uns an der Karl-Marx- 
Universität abzeichnet? Die Parteiorganisation ist immer stärker 
zur führenden Kraft geworden. Sie hat sich durch die Auseinander
setzung gefestigt und ihre Autorität gestärkt. Dies spiegelt sich an 
der gesamten Universität wider und fand zum Beispiel auch seinen 
Ausdruck im Programm der Karl-Marx-Universität zur sozialisti
schen Weiterentwicklung unserer Universität, das wir vor seiner 
Annahme mit Tausenden Studenten und Wissenschaftlern berieten. 
Wir berieten es mit den Arbeitern von VTA Leipzig und mit den 
LPG-Bauern der LPG „Ernst Thälmann“ in Oschatz. Sie sagten 
uns auch ihre Meinung dazu und gaben uns viele wertvolle An
regungen. Heute erfüllen rund 7400 Wissenschaftler und Studenten 
die einzelnen Punkte des Programms auf Reservistenlehrgängen der 
Nationalen Volksarmee, in sozialistischen Studentenlagem, in der 
Industrie und Landwirtschaft, und man kann sagen, es zieht lang
sam Schritt für Schritt etwas Neues, grundlegend Neues in unsere 
Universität und Hochschule ein. Allmählich entwickelt sich im 
Kampf die junge Intelligenz, die treu zur Sache des Marxismus und 
zur Arbeiterklasse steht. (Beifall.)

Wir können sagen, seit die Partei alle diese grundlegenden Fra
gen offen vor den Angehörigen der Intelligenz und den Studenten
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